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Jerry
tier Insulaner

VON JACK LONDON

Ilm oier Ubr ging Ban born nach einem priifenben Slicf
auf bie finfenbe Sonne un'b bas nahe Su'u nad) unten unb
fefnitteite ben Steuermann berb road). Sis sur Sücffebr beiber
roar 3errt) Ettemberrfcber an Decf. Eber bätte 3errt) nidjt be=

ftimmt gemußt, baß bie roetßen ©ötfer, bie nad) unten gegan»
gen roaren, iebett Eugenblicf roieberfebren mußten, fo bätte er
feine ßerrfebaft an Bert nicht fange ausüben formen, beim mit
ieber Weile, um bie fieb 'bie Entfernung 3toifcben Walaita unb
ben Setournierten oerringerte, ftieg bereu ßebensmut, unb mit
ber naben Eusficbt auf bie frühere Unabbängigfeit begann
ßerumie, afs einer non oiefen, 3errp mit ausgefprodjen fuli»
ttarifeben ©efiibfen unb hörbarem Sdnnaßen 3U betrad)ten. Die
Segriffe „Sabrung" unb „Sache" beeften fid) in biefem Safte
oöffig.

Wit febarf augeboften Segeln feboß bie Erangi in -ber frifdjen
Srife auf bas ßanb su. 3errp guefte burd) ben Stadjetbrabt unb
fog bie ßuft ein, roäbrenb Schiffer neben ibm ftanb unb Steuer=
mann unb Subergaft Sefebfe erteilte. Die oiefen Stiften rourben
jeßt Iosgefurrt, unb bie Scbroarjen begannen fie 31t öffnen unb
tuieber 3U febfießen. 3br befonberes ©n-t3Ücfen biibete bie ffeine
©foefe, mit ber jebe Stifte oerfeben roar, unb bie jebesmal, roenn
ber Decfef gehoben rourbe, läutete. 3bre Sreube an biefem
Spiefseug roar finbfieb, un'b fie öffneten immer roieber bie Sti=

ften, um bie ©foefe läuten' 31t hören.
Sünfsebtx oon ben Scbroarsen fofften in Su'u an ßanb ge»

feßt roerben, unb mit roifben ©eberben unb Sdjreien begannen
fie bie ©insefbeiten ber ßanbfcbaft roiebersuerfennen un'b ein»
anber 3U seigen, ber einigen, bie fie bis su bem Dage. gefannt
hatten, afs fie oor brei 3abren oon ihren Sötern, Dnfefn unb
ßäuptfingen -als Sffaoen oerfauft roorben roaren. ©ine febmafe
Sinne oon faum bunbert Schritt Sreite führte in eine fange,
enge Sucht. Das Ufer roar oon Slangrooen unb bidjter Dropen»
oegetation überwuchert. ©s roaren roeber Käufer nod) fonft
irgenbroefebe 2(nseicben 31t feben, baß bie 3nfel oon menfd)fid)en
Stefen beroobnt roar, obgleich San iforn, ber auf biefe fo nahe
öidjte Dfdnmgef ftarrte, genau roußte, baß Drtßenbe, oiefteid)t
Rimberte non menfebfieben Eugenpaaren ibn beobachteten.

„Sied) fie, 3errt), riech fie", feuerte er ibn an.
Unb 3errps ßaar fträubte fieb, unb er bellte bie Stangro»

oenmauer an, bentt fein febarfer ©eruebfinn jagte ibm roirffieb
ffar, baß bort Sigger lauerten. „Stenn ich riechen fönnte roie
er", fagte ber Kapitän 311m Steuermann, „bann brauchte id)
nicht 31t fürchten, je meinen Kopf 3U oerfieren.

Eber Sorcfmann antwortete nicht unb oerridjtete oerbroffen
feine Erbeit. ©s roebte nur fd)toad) in ber Sucht, unb bie Erangi
fdjob fid) fangfam hinein unb ging in breißig 3aben SSaffer oor
Enfer. So fteif fief bas Ufer ab, baß bas ßecf ber Erangi her»

umfebroang, bis es faum bunbert 3?uß oon ben Slangrooen tag,
San ßorn roarf immer nod) ängftfidje Sficfe auf bie be=

roafbete Küfte, benn Su'u roar febr oerrufen. Seit oor fünf»
3ebn 3abren ber Sd)oner Sair ßatbaroat), ber 2(rbeiter für bie
Queensfanb»SIantagen refrutierte, oon ben Eingeborenen ge»
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nommen unb bie ganse Sefaßung erfd)fagen roorben roar, batte
fid) fein gabrseug außer ber Erangi je nach <5u'u geroagt. llnb
bie meiften Steißen oerurteiften barum San ßorn, roeif er fieb
auf ein fo gefährliches Ebenteuer eintieft.

Sief im ßaitbe, in ben Sergen, bie fieb fiele taufenb 3?uß

bod) in bie Saffatrooffen hoben, ftieg Saud) oon oielen Signal»
feuern empor, bie bas Kommen bes Schiffes metbeten. Sern
unb nab roar bie Enroefenbeit ber 2lrangi befannt; aber aus
ber Dfcbungef, bie 3um ©reifen nahe roar, hörte man nur bas
Kreifri)en ber Sapageien unb bas Scbroaßen ber Kafabus.

Das mit feebs ßeuten oon ber Sefaßung bemannte Stefboof
rourbe fängsfeits geholt, unb bie fünfjebn Su'ufeute mit ihren
Kiften bineingefeßt. Unter ben Segeffeinenübersug über ben
Duchten rourben fünf ßee=©nfiefb=©eroebre gefegt, fo baß bie
Suberer fie fofort sur ßanb hatten. En Decf ftanb ein anbrer
Stann oon ber Sefaßung mit einer 'Sücbfe in ber ßanb unb be=

machte bie übrigen 'Steffen. Sorcfman hatte fieb fein eignes ©e=

roebr geboft unb hielt es, su augenbfieffiebem ©ebraueb bereit,
in ber ßanb. San ßorns Sücbfe tag fdjußbereit achtern im
Soot, too er felbft neben îambi ftanb, ber mit einem langen
Suber fteuerte. 3errt) ftieß ein feifes SHnfeln aus unb febaute
febnfiicbtig über bie Sefing nad) Sd)iffer aus, ber fieb erweichen
ließ unb ihn ins Soot hob.

©erabe im Soot roar es gefäbrlid), benn es roar faum ansu»
nehmen, baß bie Setournierten auf ber Erangi felbft eben feßt
einen 2(ufftanb machen roürben. Da fie aus Somo, So=ofa,
ßonga=ßanga unb bem fernen Sialu ftammten, fpürteit fie
einen beiftofen Srbrecfen baoor, oon ben Su'uleuten gefreffen
311 roerben, roenn bie roeißen ßerren fie nicht mehr befebüßten —
gerabe roie bie Su'ufeute gefürchtet haben roürben, oon ben
Somo», ßanga=ßanga= unb So=ofa=ßenten gefreffen 311 roerben.

Etes bie ©efabr im Soote roefenttid) erhöhte, roar ber Um»
ftanb, baß fein Decfboot oorbanben roar, ©s roar fonft ftets üb»

(ich, baß bie größeren Sefrutierungsfcbiffe sroei Soote fcb'icften,
roenn fie etroas an ßanb 31t tun hatten. 2Bäbrenb bas eine am
Ufer anlegte, blieb bas anbre in furser Entfernung liegen, um
ben Kameraben ben Siicfsug 31t beefen, roenn Unruhen aus»
brad)en. ©s roäre für bie 2frattgi, bie su flein roar, ein Soot
an Decf mitsufiibren, su umftänb(id) geroefen, sroei Soote 31t

fd)(eppen; baber oersiebtete San ßorn, ber fiibnfte aller 2(rbei»

terroerber, auf biefen roefentlicben Schuß.
Dambi fteuerte nad) ben (eifen 2(nroeifungen San ßorns

paraffel mit ber Küfte. 2fn einer Stefte, roo bie Slangrooen auf»

hörten unb bie hohe Küfte unb ein febmafer getretener Sfaö
gan3 bis ans Steffer gingen, bebeutete San ßorn ben Suberern,
baß fie baefen unb bie Siemen glattlegen fofften. ßobe Sahnen
unb mächtige, roeitausfabenbe Säume hoben fieb an biefer Stefte
über bie Dfdnmgef, unb ber Sfab glich einem Dunnel, bér burd)
bie biebte grüne Stauer oon Dropenoegetation führte.

San ßorn, ber bie Küfte beobadjtete, um ein ßebensseieben
SU'erfpäben, sünbete fid) -eine (Bigarre an unb faßte mit ber ei»

nen ßanb unter feinen ßenbenfcbur3, um fieb 3U oergeroiffern,

.lili)
vo^s LONDON

U>n vier Uhr ging Van Horn nach einem prüfenden Blick
auf die sinkende Sonne und das nahe Su'u nach unten und
schüttelte den Steuermann derb wach. Bis zur Rückkehr beider
war Jerry Alleinherrscher an Deck. Aber hätte Jerry nicht be-
stimmt gewußt, daß die weißen Götter, die nach unten gegan-
gen waren, jeden Augenblick wiederkehren mußten, so hätte er
seine Herrschaft an Deck nicht lange ausüben können, denn mit
jeder Meile, um die sich die Entfernung zwischen Malaiin und
den Retournierten verringerte, stieg deren Lebensmut, und mit
der nahen Aussicht auf die frühere Unabhängigkeit begann
Lerumie, als einer von vielen, Jerry mit ausgesprochen kuli-
»arischen Gefühlen und hörbarem Schmatzen zu betrachten. Die
Begriffe „Nahrung" und „Rache" deckten sich in diesem Falle
völlig.

Mit scharf angehalten Segeln schoß die Arangi in der frischen
Brise auf das Land zu. Jerry guckte durch den Stacheldraht und
sog die Lust ein, während Schiffer neben ihm stand und Steuer-
mann und Rudergast Befehle erteilte. Die vielen Kisten wurden
jetzt losgesurrt, und die Schwarzen begannen sie zu öffnen und
wieder zu schließen. Ihr besonderes Entzücken bildete die kleine
Glocke, mit der jede Kiste versehen war, und die jedesmal, wenn
der Deckel gehoben wurde, läutete. Ihre Freude an diesem
Spielzeug war kindlich, und sie öffneten immer wieder die Ki-
sten, um die Glocke läuten zu hören.

Fünfzehn von den Schwarzen sollten in Su'u an Land ge-
setzt werden, und mit wilden Geberden und Schreien begannen
sie die Einzelheiten der Landschaft wiederzuerkennen und ein-
ander zu zeigen, der einzigen, die sie bis zu dem Tage gekannt
hatten, als sie vor drei Jahren von ihren Vätern, Onkeln und
Häuptlingen als Sklaven verkauft worden waren. Eine schmale
Rinne von kaum hundert Schritt Breite führte in eine lange,
enge Bucht. Das Ufer war von Mangroven und dichter Tropen-
vegetation überwuchert. Es waren weder Häuser noch sonst

irgendwelche Anzeichen zu sehen, daß die Insel von menschlichen
Wesen bewohnt war, obgleich Van Horn, der auf diese so nahe
dichte Dschungel starrte, genau wußte, daß Dutzende, vielleicht
Hunderte von menschlichen Augenpaaren ihn beobachteten.

„Riech sie, Jerry, riech sie", feuerte er ihn an.
Und Jerrys Haar sträubte sich, und er bellte die Mangro-

venmauer an, denn sein scharfer Geruchsinn sagte ihm wirklich
klar, daß dort Nigger lauerten. „Wenn ich riechen könnte wie
er", sagte der Kapitän zum Steuermann, „dann brauchte ich

nicht zu fürchten, je meinen Kopf zu verlieren.
Aber Borckmann antwortete nicht und verrichtete verdrossen

seine Arbeit. Es wehte nur schwach in der Bucht, und die Arangi
schab sich langsam hinein und ging in dreißig Faden Wasser vor
Anker. So steil fiel das Ufer ab, daß das Heck der Arangi her-
umschwang, bis es kaum hundert Fuß von den Mangroven lag.

Van Horn warf immer noch ängstliche Blicke auf die be-

waldete Küste, denn Su'u war sehr verrufen. Seit vor fünf-
zehn Iahren der Schoner Fair Hathaway, der Arbeiter für die

Queensland-Plantagen rekrutierte, von den Eingeborenen ge-
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nommen und die ganze Besatzung erschlagen worden war, hatte
sich kein Fahrzeug außer der Arangi je nach Su'u gewagt. Und
die meisten Weißen verurteilten darum Van Horn, weil er sich

auf ein so gefährliches Abenteuer einließ.
Tief im Lande, in den Bergen, die sich viele tausend Fuß

hoch in die Passatwolken hoben, stieg Rauch von vielen Signal-
feuern empor, die das Kommen des Schiffes meldeten. Fern
und nah war die Anwesenheit der Arangi bekannt: aber aus
der Dschungel, die zum Greifen nahe war, hörte man nur das
Kreischen der Papageien und das Schwatzen der Kakadus.

Das mit sechs Leuten von der Besatzung bemannte Walboot
wurde längsseits geholt, und die fünfzehn Su'uleute mit ihren
Kisten hineingesetzt. Unter den Segelleinenüberzug über den
Duchten wurden fünf Lee-Enfield-Gewehre gelegt, so daß die
Ruderer sie sofort zur Hand hatten. An Deck stand ein andrer
Mann von der Besatzung mit einer Büchse in der Hand und be-
wachte die übrigen Waffen. Borckman hatte sich sein eignes Ge-
wehr geholt und hielt es, zu augenblicklichem Gebrauch bereit,
in der Hand. Van Horns Büchse lag schußbereit achtern im
Boot, wo er selbst neben Tambi stand, der mit einem langen
Ruder steuerte. Jerry stieß ein leises Winseln aus und schaute

sehnsüchtig über die Reling nach Schiffer aus, der sich erweichen
ließ und ihn ins Boot hob.

Gerade im Boot war es gefährlich, denn es war kaum anzu-
nehmen, daß die Retournierten auf der Arangi selbst eben jetzt
einen Aufstand machen würden. Da sie aus Somo, No-ola,
Langa-Langa und dem fernen Maln stammten, spürten sie

einen heillosen Schrecken davor, von den Su'uleuten gefressen

zu werden, wenn die weißen Herren sie nicht mehr beschützten —
gerade wie die Su'uleute gefürchtet haben würden, von den
Somo-, Langa-Langa- und No-ola-Leuten gefressen zu werden.

Was die Gefahr im Boote wesentlich erhöhte, war der Um-
stand, daß kein Deckboot vorhanden war. Es war sonst stets üb-
lich, daß die größeren Rekrutierungsschiffe zwei Boote schickten,

wenn sie etwas an Land zu tun hatten. Während das eine am
Ufer anlegte, blieb das andre in kurzer Entfernung liegen, um
den Kameraden den Rückzug zu decken, wenn Unruhen aus-
brachen. Es wäre für die Arangi, die zu klein war, ein Boot
an Deck mitzuführen, zu umständlich gewesen, zwei Boote zu
schleppen: daher verzichtete Van Horn, der kühnste aller Arbei-
terwerber, auf diesen wesentlichen Schutz.

Tambi steuerte nach den leisen Anweisungen Van Horns
parallel mit der Küste. An einer Stelle, wo die Mangroven auf-
hörten und die hohe Küste und ein schmaler getretener Pfad
ganz bis ans Wasser gingen, bedeutete Van Horn den Ruderern,
daß sie backen und die Riemen glattlegen sollten. Hohe Palmen
und mächtige, weitausladende Bäume hoben sich an dieser Stelle
über die Dschungel, und der Pfad glich einem Tunnel, der durch
die dichte grüne Mauer von Tropenvegetation führte.

Van Horn, der die Küste beobachtete, um ein Lebenszeichen
zu erspähen, zündete sich eine Zigarre an und faßte mit der ei-

nen Hand unter feinen Lendenschurz, um sich zu vergewissern,
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baß bie Spnamitbombe, bic er 3toifchen Scfeurs unb fjiifte ge=

ftecft botte, nocb ba mar. Sie artgeaünbete Sigarre mar be=

ftimmt, im Notfall bie Sunte ber Sgnamitbombe in Sranb 311

fefeen. Sas ©nbe ber fiante mar gefpalten, um einen Streich*
holsfopf ßineinftecfen 3U tonnen, unb fie mar fo tur3, baß sroi»

Frfjen bem 21n3ünben mit ber Sigarre unb ber ©rplofion faum
brei Setunben oerftreicben mürben. Sas erforberte kaltblütig»
feit unb Srfmetligfeit feitens San fjorns. 3n brei Setunben
mußte bie fiunte ange3ünbet, muffte ge3ieft unb bie fprübenbe
Sotnbe nach ihrem 3iel gefrfjleubert merben. Uebrigens glaubte
er nicht, baff es basu Bommen miirbe, unb hielt fie nur für alte
Salle bereit.

Sünf Statuten oerftrichea, unb an ber Kiifte blieb alles ftill.
3errp fcfmüffelte an Schiffers bloßen Seinen, als molle er ibn
oergemiffern, baß er ibm nabe fei, roas auch immer oon ber
fernblieben Stille an fianb brohte, bann fefete er bie Sorber»
Pfoten auf ben Sootsranb unb fubr fort, eifrig unb hörbar 3U

febnaufen, roäbrenb firf) ibm bie fjaare ftriiubten unb er leife
fnurrte.

„Sie finb ba, ftimmt", oertraute Schiffer ihm an, unb
3erro roarf ihm einen tächelnben Seitenblict 3U, roebelte mit ber
Sitte unb legte bie Ohren oor fiiebe flach an ben Kopf. Sann
roanbte er roieber bie Schnause bem Sanbe 3«, um ben Sfehun»
qetberießt su lefen, ben ihm bie leichten Stellen ber ftiefigen unb
beinahe ftillftebenben Suft sutrugeti. „fje!" rief San fjortt plöfe»

lieh, „fje, ihr felta 3ungens, ftecft Köpfe raus, gehören euch!"

2Bie in einer Serroanbtungsfsene mürbe bas febeinbar un»
beroobnte Sfchungel plöfetich tebenbig. 21ugenblicflich tarnen
bunbert Sßilbe sum Sorfdjein. hinter alten Säumen unb Sü=

fdjen tauchten fie auf. 2tlle maren beroaffnet, einige mit Sniber»
©entehren unb uralten Seiterpiftolen, anbre mit tangfebäftigen
Somabarofs. 3m fjanbumbrehen mar einer oon ihnen in ben

Sonnenfcbein auf ben freien Stab gefprungen, mo ber Sfab
an bas Sßaffer ftieß. 2tbgefehen oon oerfebiebenartigem Schmuct

mar er naeft roie 2tbam oor bem Siinbenfall. ©ine einselne Se*
ber ftaf in feinem fraufen, blanfen, fchroarsen fjaar. ©in polier»
ter Sfriem aus roeiffer, oerfteinerter SERufcbelfchale mar burch
bie Safenroanb gefteeft, baß er 31t beiben Seiten herausragte.
Um ben fjals hing an einer Schnur aus geflochtener Kofos»

fafer eine Seihe elfenbeinroeiffer SMlbfchroeinsbauer. Ilm bas

eine Sein, eben unterhalb bes Knies, trug er ein Strumpfbanb
aus meinen Kaurimufcheln. ©ine flammenb rote Slitme faff fo»

fett über bem einen Ohr, unb burch ein fioeb im anbern mar
; ein Schroeinefcbroans gesogen, ber fo frifch mar, baß er noch

blutete.
211s biefer melanefifche Stufeer in ben Sonnenfcbein her»

ausfprang, fegte er gleichseitig feine Sniber=Sücbfe an, inbem
er oon ber fjiifte sielte, fo bah bie roeite ÜRtinbung bireft auf
San fjorn geigte. 2fber San fjortt mar ebenfo febneff. 3m
felben 2tugenbticf hatte er 31t feiner Sücbfe gegriffen unb sielte

' ebenfalls oon ber fjüfte aus. So ftanben fie benn 21nqeficht su
2tngeficht, ben Sob in ben gingerfpifeen, nur oiergig 3?ttß oon»

i einanber ba. Sie 3abrmillionen stoifchen Sarbarei unb Sioili*
fation Blafften auch in biefem tursen 21bftanb oon oiersig S»h
stoifchen ihnen. Sas fchroerfte für einen mobernen, hochent»

roicfelten Sîenfchen ift, bie ©rfabrungen feiner Sorfabren s«

oergeffen. 21m feiebteften roirb es ihm, feine Sioilifation 31t

oergeffen unb über bie Seiten suriicfsugleiten bis in bie Kinb»

beit ber Stenfchbeit. ©ine fiiige, ein Scblaq ins ©eficht, ein Stich
ber ©iferfucht ins fjers fann im Sruchteil einer Sefnnbe einen

Sbilofopben bes sroansigften 3abrbunberts in einen affenarti»
'

gen Srogfobpten oerroanbeln, ber fich bie Sruft mit ben Sänften
fchfägt unb Mutbiirftig bie Söhne fletfcbt.

So ging es San fjorn, aber borfj mit einem geroiffen Unter»

febieb. ©r mar gleichseitig ber ootlfommen moberne unb bet

gans primitioe ÜRenfcb, fähig, in ber 2But mit Söhnen unb

Klauen su fämpfen, unb boeb befeelt oon bem 2Bunfche, bet

Sioilifierte Slenfch su bleiben, folange er burch feine Ueberlegen»

beit biefe Stubie oon ebenholsfcbroarser fjaut unb btenbenb
roeißem Sierat beberrfchen fonnte, bie fiel) ihm entgegenftellte.

Sehn lange Setunben mar alles ftill. Selbft 3errt) bämpfte
fein Knurren, ohne 31t roiffen, toarum. bunbert fopfjagenbe
Kannibalen am Sanbe ber Sfchungel, fünfsebn retournierte
Su'u=Seger im Soot, eine Sefafeung oon fieben Schmarsen, ein
einsiger Steißer, eine Sigarre im Shtnb, eine Siichfe an bet
fjüfte, unb ein irifcher ïerrier, ber fich mit gefträubten paaren
hiebt an ben bioffen Schenfet feines fjerrtt briiefte, bas roaren
bie ©efeböpfe, bie in biefer feierlichen Stille oon sehn Setunben
atmeten, ureb feines oon ihnen ahnte, roas bas ©nbe merben
mürbe.

©iner ber Setournierten machte, im Sug bes Stelbootes
ftebenb, bas griebensseieben, inbem er waffenlos bie offene
fjanb emporftreefte unb bann in bem unbefannten Su'u»Sialeft
fchroafete. San fjorn sielte ruhig meiter unb roartete. Ser
Stufeer lieh feinen Sniber finfen, unb alle atmeten auf.

„SSich gut felta 3unge", gmitfeherte ber Stufeer, halb roie
ein Sögel, halb roie eine ©Ife.

„Sich grofe fella oerrüett guoiel", antroortete San ftorn
barfch, inbem er feine Siichfe fallen lieff unb ben 34uberern
unb bem fRubergaft bebeutete, bas Soot su roenbeu. Sabei
rauchte er feine 3igarre fo forglos unb gleichgültig, als hätte
es fich nicht einen 21ugenblicf suoor um fieben unb Sob gefean»

belt.
„SERein 2Bort", fuhr er mit gut gefpiettem Som fort. „2Bas

Same bu, sielen auf mich? Stich nicht fai=tai (effen) bieb. Stich
fai=fai bich, Stagen gehören mir, umhergehen. Su nicht mögen
fai»fai Su'u»3unge, gehören bir? Su'u=3unge, gehören bir, fein
roie Sruber. Sange oor jefet, breimal Stonfun früher, mich
fprechen roabre i3tebe. 3ötich fagen, brei Stonfun 3ungen fom»
men roieber. Stein Sfort, brei Stonfun oorbei. 3ungen fein bei
mir, fommen roieber."

3n biefem 21ugenblicf roar bas Soot fo roeit herumge»
febroungen, baß bie fiage oon Sug unb fteef jefet oertaufcht mar.
San fjorn machte fehrt, fo baß er bem Stufeer mit ber Sniber«
Sücbfe ins ©eficht fah- 21uf ein neues Seichen bes Kapitäns
baeften bie Stuberer unb legten mit bem fjeef an ber Stelle
an, too ber Sfab ans 2Baffer ftieß. Hub jeber fRuberer taftete,
ben Siemen für ben Sali eines 21ngriffs bereit, heimlich unter
bas Segelleinen, um fich 3« oergeroiffern, too fein oerfteeftes
fiee=©nfielb=©eroehr lag.

„Schön, 3ungen, gehören bir, gehen herum?" fragte San
fjorn ben Stufeer, ber in ber auf ben Salomoninfeln üblichen
Steife bejahte, inbem er bie 21ugen halb fefeloß unb beit Kopf
mit ein paar feltfamen Meinen fRucfen surüefroarf.

„Sicht fai»fai Su'u felta 3"©!^ toenn bei bir herum»
gehen?"

„Sicht bange", antroortete ber Stufeer. „Sßettn ihn Su'u
fella Strogen, alles gut. Stenn ihn nicht fella Su'u«3ungen, mein

Stert, oiel fiärm. 3fchifola, groß fella fchroarser fterr hier, ihn
rebett, mich reben mit bir. 3bn fagen, oiel fchlimme felta 3un«

gen hier im Sufch. 3hn fagen groß fella roeißer fierr nicht ge=

hen umher. 3hn fagen, lieber, guter großer fella roeißer fjerr
bleiben auf Schiff."

San fjorn niefte gleichgültig, als ob bie üRitteilung gans
bebeututtgslos fei, obtoohl er fich Mar bariiber toar, baß er bies»

mal Beine neuen 21rbeiter auf Su'u befam. 2Bährenb er bie
anbern sroang, auf ihren Släfeett fifeensubteiben — birigierte er

bie Setournierten einseln über bas .fjerf an fianb. Sas roar
bie Saftif auf ben Salomoninfeln. 3ebe 3ufammenrottung
toar gefährlirf). 3San burfte nicht risfieren, baß fie aus ber Seihe
Barnen. Unb San fjorn rauchte feine Sigarre nachtäffig unb

gleichgültig roie suoor unb beobachtete unabgeroanbt, aber

febeinbar gans intereffetos jeben einseinen Setournierten, ber,

feine Kifte auf ber Schulter, nach achtem gittg unb an fianb
ftetterte. ©iner nach betn anbern oerfchroattb im îunnel, unb

als ber lefete fich an fianb befanb, gab er Sefehl, bas Soot

sunt Scfeiff surüefsurubern.
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das; die Dynamitbombe, die er zwischen Schurz und Hüfte ge-
steckt hatte, noch da war. Die angezündete Zigarre war be-

stimmt, im Notfall die Lunte der Dynamitbombe in Brand zu
setzen. Das Ende der Lunte war gespalten, um einen Streich-
Holzkopf hineinstecken zu können, und sie war so kurz, daß zwi-
scheu dem Anzünden mit der Zigarre und der Explosion kaum
drei Sekunden verstreichen würden. Das erforderte Kaltblütig-
keit und Schnelligkeit seitens Van Horns, In drei Sekunden
mußte die Lunte angezündet, mußte gezielt und die sprühende
Bombe nach ihrem Ziel geschleudert werden, Uebrigens glaubte
er nicht, daß es dazu kommen würde, und hielt sie nur für alle
Fälle bereit.

Fünf Minuten verstrichen, und an der Küste blieb alles still,
Jerry schnüffelte an Schiffers bloßen Beinen, als wolle er ihn
vergewissern, daß er ihm nahe sei, was auch immer von der
feindlichen Stille an Land drohte, dann setzte er die Vorder-
pfoten auf den Bootsrand und fuhr fort, eifrig und hörbar zu
schnaufen, während sich ihm die Haare sträubten und er leise
knurrte.

„Sie sind da, stimmt", vertraute Schiffer ihm an, und
Jerry warf ihm einen lächelnden Seitenblick zu, wedelte mit der
Rute und legte die Ohren vor Liebe flach an den Kopf. Dann
wandte er wieder die Schnauze dem Lande zu, um den Dschun-
gelbericht zu lesen, den ihm die leichten Wellen der stickigen und
beinahe stillstehenden Luft zutrugen, „He!" rief Ban Horn plötz-
lich, „He, ihr fella Iungens, steckt Köpfe raus, gehören euch!"

Wie in einer Verwandlungsszene wurde das scheinbar un-
bewohnte Dschungel plötzlich lebendig. Augenblicklich kamen
hundert Wilde zum Vorschein, Hinter allen Bäumen und Bü-
schen tauchten sie auf. Alle waren bewaffnet, einige mit Snider-
Gewehren und uralten Reiterpistolen, andre mit langschäftigen
Tomahawks, Im Handumdrehen war einer von ihnen in den

Sonnenschein auf den freien Platz gesprungen, wo der Pfad
an das Wasser stieß. Abgesehen von verschiedenartigem Schmuck

war er nackt wie Adam vor dem Sündenfall, Eine einzelne Fe-
der stak in seinem krausen, blanken, schwarzen Haar. Ein polier-
ter Pfriem aus weißer, versteinerter Muschelschale war durch
die Nasenwand gesteckt, daß er zu beiden Seiten herausragte.
Um den Hals hing an einer Schnur aus geflochtener Kokos-
faser eine Reihe elfenbeinweißer Wildschweinshauer, Um das

eine Bein, eben unterhalb des Knies, trug er ein Strumpfband
aus weißen Kaurimuschsln, Eine flammend rote Blume saß ko-

kett über dem einen Ohr, und durch ein Loch im andern war
i ein Schweineschwanz gezogen, der so frisch war, daß er noch

blutete,
fì Als dieser melanesische Stutzer in den Sonnenschein her-

aussprang, legte er gleichzeitig seine Snider-Büchse an, indem
er van der Hüfte zielte, so daß die weite Mündung direkt auf
Van Horn zeigte. Aber Van Honi war ebenso schnell. Im
selben Augenblick hatte er zu seiner Büchse gegriffen und zielte

5 ebenfalls von der Hüfte aus. So standen sie denn Angesicht zu
Angesicht, den Tod in den Fingerspitzen, nur vierzig Fuß von-

i einander da. Die Iahrmillionen zwischen Barbarei und Zivili-
sation klafften auch in diesem kurzen Abstand von vierzig Fuß
zwischen ihnen. Das schwerste für einen modernen, hochent-
wickelten Menschen ist, die Erfahrungen seiner Vorfahren zu
vergessen. Am leichtesten wird es ihm, seine Zivilisation zu
vergessen und über die Zeiten zurückzugleiten bis in die Kind-
heit der Menschheit, Eine Lüge, ein Schlag ins Gesicht, ein Stich
der Eifersucht ins Herz kann im Bruchteil einer Sekunde einen

Philosophen des zwanzigsten Jahrhunderts in einen aftenarti-
"

gen Troglodyten verwandeln, der sich die Brust mit den Fäusten
schlägt und blutdürstig die Zähne fletscht.

So ging es Van Horn, aber doch mit einem gewissen Unter-
schied. Er war gleichzeitig der vollkommen moderne und der

ganz primitive Mensch, fähig, in der Wut mit Zähnen und

Klauen zu kämpfen, und doch beseelt von dem Wunsche, der

zivilisierte Mensch zu bleiben, solange er durch seine Ueberlegen-

heit diese Studie von ebenholzschwarzer Haut und blendend
weißem Zierat beherrschen konnte, die sich ihm entgegenstellte,

Zehn lange Sekunden war alles still. Selbst Jerry dämpfte
sein Knurren, ohne zu wissen, warum. Hundert kopfjagende
Kannibalen am Rande der Dschungel, fünfzehn retournierte
Su'u-Neger im Boot, eine Besatzung von sieben Schwarzen, ein
einziger Weißer, eine Zigarre im Mund, eine Büchse an der
Hüfte, und ein irischer Terrier, der sich mit gesträubten Haaren
dicht an den bloßen Schenkel seines Herrn drückte, das waren
die Geschöpfe, die in dieser feierlichen Stille von zehn Sekunde»
atmeten, und keines von ihnen ahnte, was das Ende werde»
würde.

Einer der Retournierten machte, im Bug des Walbootes
stehend, das Friedenszeichen, indem er waffenlos die offene
Hand emporstreckte und dann in dem unbekannten Su'u-Dialekt
schwatzte. Van Horn zielte ruhig weiter und wartete. Der
Stutzer ließ seinen Snider sinken, und alle atmeten ans,

„Mich gut fella Junge", zwitscherte der Stutzer, halb wie
ein Vogel, halb wie eine Elfe.

„Dich groß fella verrückt zuviel", antwortete Van Horn
barsch, indem er seine Büchse fallen ließ und den Ruderern
und dem Rudergast bedeutete, das Boot zu wenden. Dabei
rauchte er seine Zigarre so sorglos und gleichgültig, als hätte
es sich nicht einen Augenblick zuvor um Leben und Tod gehan-
delt,

„Mein Wort", fuhr er mit gut gespieltem Zorn fort. „Was
Name du, zielen auf mich? Mich nicht kai-kai (essen) dich. Mich
kai-kai dich, Magen gehören mir, umhergehen. Du nicht mögen
kai-kai Su'u-Junge, gehören dir? Su'u-Junge, gehören dir, sein
wie Bruder. Lange vor jetzt, dreimal Monsun früher, mich
sprechen wahre Rede, Mich sagen, drei Monsun Jungen kom-
men wieder. Mein Wort, drei Monsun vorbei. Jungen sein bei
mir, kommen wieder."

In diesem Augenblick war das Boot so weit herumge-
schwungen, daß die Lage von Bug und Heck jetzt vertauscht war,
Van Horn machte kehrt, so daß er dem Stutzer mit der Snider-
Büchse ins Gesicht sah. Auf ein neues Zeichen des Kapitäns
backten die Ruderer und legten mit dem Heck an der Stelle
an, wo der Pfad ans Wasser stieß. Und jeder Ruderer tastete,
den Riemen für den Fall eines Angriffs bereit, heimlich unter
das Segelleinen, um sich zu vergewissern, wo sein verstecktes

Lee-Enfield-Gewehr lag.
„Schön, Jungen, gehören dir, gehen herum?" fragte Van

Horn den Stutzer, der in der auf den Salomoninseln üblichen
Weise bejahte, indem er die Augen halb schloß und den Kops
mit ein paar seltsamen kleinen Rucken zurückwarf,

„Nicht kai-kai Su'u fella Jungen, wenn bei dir herum-
gehen?"

„Nicht bange", antwortete der Stutzer, „Wenn ihn Su'u
fella Jungen, alles gut. Wenn ihn nicht fella Su'u-Iungen, mein

Wort, viel Lärm. Ischikola, groß fella schwarzer Herr hier, ihn
reden, mich reden mit dir. Ihn sagen, viel schlimme fella Iun-
gen hier im Busch. Ihn sagen groß fella weißer Herr nicht ge-
hen umher. Ihn sagen, lieber, guter großer fella weißer Herr
bleiben auf Schiff."

Van Horn nickte gleichgültig, als ob die Mitteilung ganz
bedeutungslos sei, obwohl er sich klar darüber war, daß er dies-

mal keine neuen Arbeiter auf Su'u bekam. Während er die

andern zwang, auf ihren Plätzen sitzenzubleiben — dirigierte er

die Retournierten einzeln über das Heck an Land, Das war
die Taktik auf den Salomoninseln, Jede Zusammenrottung
war gefährlich. Man durfte nicht riskieren, daß sie aus der Reihe
kamen. Und Van Horn rauchte seine Zigarre nachlässig und

gleichgültig wie zuvor und beobachtete unabgewandt, aber

scheinbar ganz interesselos jeden einzelnen Retournierten, der,

seine Kiste auf der Schulter, nach achtern ging und an Land
kletterte. Einer nach dem andern verschwand im Tunnel, und

als der letzte sich an Land befand, gab er Befehl, das Boot

zum Schiff zurückzurudern.
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„Sicbts hier 3U machen biesmal", faßte er gum Steuer»

mann. „2Bir gonbetn los, fobatb es belt roirb." Sie plöfelicbe

tropifcbe Bämmerung fenfte ficb auf fie berab, unb es rourbe

Stacht, lieber ihnen funfeiten bie Sterne. Stiebt bas leifefte ßüft»
eben träufelte bas Skffer, unb bie beiben Stänner troffen am

Bansen Körper oon Scbroeife. Dbne befonberen 2lppetit afeen

fie ibr 2tbenbbrot an Sect, unb jeben Slugenbticf boben fie ben

2lrm, um ficb ben Scbroeife aus ben Slugen 3U roifefeen.

„Bafe ein SÜtenfcb nach ben Salomons fommen ntufe —
oerbammtes ßoeb", erflärte ber Steuermann.

„Ober bableihen muff", ergänste ber Kapitän.

„SDticb bat bas gieber su febr mitgenommen", brummte
ber Steuermann. „3d) toürbe fterben, roenn icb toegginge. 2Beife

noeb, mie icb's oor smei 3abren oerfuebte. Sei faltem Sßetter

bricht bas gieber erft richtig aus. 2lls icb nach Sibnet) fam, lag
id) längelang auf beut Süden. Sie fuhren mid) im Kranfen»
roagen nach bem fjofpital. SJtir ging es immer fcblecbter. Sie
2lergte ersäblten mir, meine einsige Settung fei, bortbin gurüd»
sufebren, roo ich bas gieber befommen hätte. Bäte ich bas, fo

fönnte icb uoeb lange leben. Sliebe icb in Sibnet), fo märe es

balb su ©nbe mit mir. 3n einem anbern Kranfetiroageti febid»

ten fie mich roieber an Sorb. Unb bas roaren meine gansen
gerien in Sluftralien. 3cb batte burebaus feine ßuft, auf ben

Salomons su bleiben. Sie finb bie reine #ölle. Slber id) muffte
es tun ober frepieren."

©r rollte überfcbläglicb breifeig ©ran ©binin in ein Stiicf
Sigarettenpapier, betrachtete bie Sille einen 2tugenblid ärger»
lieb unb oerfd)lucfte fie bann baftig. Saburcb rourbe auch San
#orn erinnert, er ftreefte bie ftanb aus unb nahm eine ähnliche
Bofis.

„2Bir rootlen lieber ein Sedfeget auffpannen", feblug er

oor.
Sorcfmati lieg einige ßeute oon ber Sefafeung eine leichte

Serfenning roie eine ©arbine in ber ßanbfeite ber 2lrangi auf»
hängen, ©s roar eine Sorficbtsmaferegel gegen oerirrte Schliffe
aus ben nur hunbert gufe entfernten Slatigrooen.

San ftorn liefe bureb Bainbi bas fleine ©rammopbon her»

aufholen, bas bann bas Bufeenb gufällig mitgenommener Slat»
ten ableierte, bie bereits taufenbmal unter ber Säbel geroefen
roaren. 3u einer Saufe erinnerte fid) San ftorn bes Stäbchens
unb liefe fie aus ihrem bunflen ßoefe im Sorratsraum heraus»
holen, um bie Stufet su hören. Sie gehorchte gitternb, bemt fie
fürchtete, baff jefet ihre Stunbe gefommeii roäre. Sie glofete
ftumm mit furebtfam aufgerufenen 2lugen ben grofeen roeifeen

fterrti an; fie gitterte noch am gangen Körper, als er fie febon

(ängft oermoebt hatte, ficb niebergulegen. Bas ©rammopbon
bebeutete ihr nichts. Sie faillite nur gurcht — gurebt oorbiefem
fcbredlicben roeifeen Stanne, ber ficberlicb basu auserfeben roar,
fie su effet»

3errt) oertiefe für einen Slugenblicf bie ftreicbelnbe ftanb
Schiffers, um ficb su ihr gu begeben utib fie gu befebniiffetn,

Bas roar feine Sfücbt. ©r roollte noch einmal ihre 3bentität
feftftellen. Einerlei, roas auch immer gefefeab, einerlei, roie oiele
Stonate unb 3abre oergingen, er toürbe fie roiebererfennen, iti
alle ©roigfeit roiebererfennen. 6r febrte gu ber freien ftanb
Schiffers gurücf, bie ihn roeiterftreichette. Sie anbre ftanb hielt
bie gigarre, bie San ftorn rauchte.

Bie Scbroüle rourbe noch brüefenber. Sie ßuft roar er»

fticfetib bureb ben feuchten, febroeren Sunft, ber aus bem Stau»
grooenbufch aufftieg. 2lngefpornt bureb bie freifcbetibe Stufet,
bie an bie ftafenpläfee feiner früheren 2ßelt erinnerte, lag Sorcf»

man mit bem ©efiebt nach unten auf bem beifeeit Secf unb
trommelte mit feinen blofeen 3eben einen 3apfenftreicfe, roäb»
renb er in einem Stonolog oon Kehllauten feinen ©efüblen
flucfeenb ßuft machte. 2tber San ftorn, ber immer noch ben
ftöbnenben 3errt) ftreichelte, fuhr mit pbilofopbifcber ©emüts»
ruhe fort, feine gigarre gu rauchen, unb sünbete ficb, als bie
erfte aufgeraucht roar, eine neue an.

Slöfeticb aber rourbe er aus feinen Setracbtungen geriffen
bureb ei» febroacbes Slätfcbern oon Subern, bas er als erfter
an Sorb hörte. Eigentlich roar es 3errps leifes Knurren unb ber
llmftanb, bafe ficb ihm bie ftaare fträubten, geroefen, roas San
ftorn batte aufhorchen laffen. ©r 30g bie Spnamitbombe aus
feinem ßenbenfd)urs unb betrachtete bie Sigarre, um ficb 3»
oergeroifferti, bafe fie brannte, toorauf er fcbnell unb ruhig auf»
ftanb unb fcbnell unb rubig an bie Seling trat.

„2Bas Same gehören bir?" rief er in bie Sunfelbeit hinein.

„Stich fella 3fcbifola", lautete bie Sntroort in bem gittern»
ben galfett eines alten 'Stannes.

©be San ftorn roeiterfpracb, loderte er feine autotnatifefee
Siftote in ihrem Halfter, ben er ficb banbgereefet nach oorn
rüdte.

„2Sie oiele fella 3ungen fein bei bir?" fragte er.

„©in fella geh» 3ungen allsufammen bei mir", erflang
bie alte Stimme.

„Bann Eomm iängsfeits." Dbne beti Kopf su roetiben, liefe
San ftorn unberoufet bie rechte ftanb auf ben Sifeolenfolben
finfen unb befahl: „Bu fella Sambi. ftoleti ßaterne. Sein, brin»
gen hierher. Bu geben mit ihr an Sefanroanten unb feben febarf
2luge, gehören bir."

Sambi gehorchte, inbetn er bie ßaterne groansig gufe 00m
Stanbpunft bes Kapitäns hielt. Bas gab San ftorn einen Sor»
teil über bie SSänner, bie ficb im Kanu näherten, benn bie ßa»
terne, bie bureb ben Stacbelbrabtsaim an ber Seling gefteeft unb
Siemticb tief gehalten rourbe, mufete bie Sefafeung bes Kanus
febarf beleuchten, roäbrenb er felbft im ^albbunfel unb im
Schatten ftanb.

„2ßafbee=roafbee!" rief er gebieterifch, als bas unfichtbare
Kanu ficb immer nod) nicht feben liefe.

gortfefeung folgt.

33aterlanb! 3'" 5irnfttflt«I;n
bei» Äretis, ber $roeil>eif ^fatib.

ttnb fo lang bie 23evge fiel;»,
@oll bei» £e»el;fe» »id;f oevgel;».

(froig frei, 0 23aterlaub,

Siebes, fcböites @cl;ioeijerlaub

®aterlanb6l)i;mne
Oon Karl CSrunber

@cl;toeijerla»b 255cu» rings mtil;er
©tel;f bie 'Xöelt int Çeuerhranb :

iTIÎôgft b» fei» ber B5öIFer 0cl;ar
f^riebensinfel immerbar.
X\3ir bid; fd;irt»e», föaferfanb,
Siebes, fd;ö»es ©c^ioegerlatib

.fpeimatlanb! 33lei£> für »nb für
3» bem @d;u£ bes Jpöc^fie» ^anb.
Dir j« bienen im fGerei»,

ßa^t uns alle 23rüber fei».

JKad; uns einig, 25aterla»b,

ßiehes, fd;ö»es ©c^ioeijerlanb
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„Nichts hier zu machen diesmal", sagte er zum Steuer-
mann. „Wir gondeln los, sobald es hell wird." Die plötzliche

tropische Dämmerung senkte sich auf sie herab, und es wurde
Nacht. Ueber ihnen funkelten die Sterne. Nicht das leiseste Lüft-
chen kräuselte das Wasser, und die beiden Männer troffen am

ganzen Körper von Schweiß. Ohne besonderen Appetit aßen
sie ihr Abendbrot an Deck, und jeden Augenblick hoben sie den

Arm, um sich den Schweiß aus den Augen zu mischen.

„Daß ein Mensch nach den Salomons kommen muß —
verdammtes Loch", erklärte der Steuermann.

„Oder dableiben muß", ergänzte der Kapitän.

„Mich hat das Fieber zu sehr mitgenommen", brummte
der Steuermann. „Ich würde sterben, wenn ich wegginge. Weiß
noch, wie ich's vor zwei Iahren versuchte. Bei kaltem Wetter
bricht das Fieber erst richtig aus. Als ich nach Sidney kam, lag
ich längelang auf dem Rücken. Sie fuhren mich im Kranken-

wagen nach dem Hospital. Mir ging es immer schlechter. Die
Aerzte erzählten mir, meine einzige Rettung sei, dorthin zurück-

zukehren, wo ich das Fieber bekommen hätte. Täte ich das, so

könnte ich noch lange leben. Bliebe ich in Sidney, so wäre es

bald zu Ende mit mir. In einem andern Krankenwagen schick-

ten sie mich wieder an Bord. Und das waren meine ganzen
Ferien in Australien. Ich hatte durchaus keine Lust, auf den

Salomons zu bleiben. Die sind die reine Hölle. Aber ich mußte
es tun oder krepieren."

Er rollte überschläglich dreißig Gran Ehinin in ein Stück

Zigarettenpapier, betrachtete die Pille einen Augenblick ärger-
lich und verschluckte sie dann hastig. Dadurch wurde auch Van
Horn erinnert, er streckte die Hand aus und nahm eine ähnliche
Dosis.

„Wir wollen lieber ein Decksegel ausspannen", schlug er

vor.
Borckman ließ einige Leute von der Besatzung eine leichte

Persenning wie eine Gardine in der Landseite der Arangi auf-
hängen. Es war eine Vorsichtsmaßregel gegen verirrte Schüsse

aus den nur hundert Fuß entfernten Mangrove».

Van Horn ließ durch Tambi das kleine Grammophon her-
aufholen, das dann das Dutzend zufällig mitgenommener Plat-
ten ableierte, die bereits tausendmal unter der Nadel gewesen
waren. In einer Pause erinnerte sich Van Horn des Mädchens
und ließ sie aus ihrem dunklen Loch im Vorratsraum heraus-
holen, um die Musik zu hören. Sie gehorchte zitternd, denn sie

fürchtete, daß jetzt ihre Stunde gekommen wäre. Sie glotzte
stumm mit furchtsam aufgerissenen Augen den großen weißen
Herrn an; sie zitterte noch am ganzen Körper, als er sie schon

längst vermocht hatte, sich niederzulegen. Das Grammophon
bedeutete ihr nichts. Sie kannte nur Furcht — Furcht vor diesem
schrecklichen weißen Manne, der sicherlich dazu ausersehen war,
sie zu essen.

Jerry verließ für einen Augenblick die streichelnde Hand
Schiffers, um sich zu ihr zu begeben und sie zu beschnüffeln.

Das war seine Pflicht. Er wollte noch einmal ihre Identität
feststellen. Einerlei, was auch immer geschah, einerlei, wie viele
Monate und Jahre vergingen, er würde sie wiedererkennen, in
alle Ewigkeit wiedererkennen. Er kehrte zu der freien Hand
Schiffers zurück, die ihn weiterstreichelte. Die andre Hand hielt
die Zigarre, die Van Horn rauchte.

Die Schwüle wurde noch drückender. Die Luft war er-
stickend durch den feuchten, schweren Dunst, der aus dem Man-
grovenbusch aufstieg. Angespornt durch die kreischende Musik,
die an die Hafenplätze seiner früheren Welt erinnerte, lag Borck-

man mit dem Gesicht nach unten auf dem heißen Deck und
trommelte mit seinen bloßen Zehen einen Zapfenstreich, wäh-
rend er in einem Monolog von Kehllauten seinen Gefühlen
fluchend Luft machte. Aber Van Horn, der immer noch den
stöhnenden Jerry streichelte, fuhr mit philosophischer Gemüts-
ruhe fort, seine Zigarre zu rauchen, und zündete sich, als die
erste aufgeraucht war, eine neue an.

Plötzlich aber wurde er aus seinen Betrachtungen gerissen
durch ein schwaches Plätschern von Rudern, das er als erster
an Bord hörte. Eigentlich war es Jerrys leises Knurren und der
Umstand, daß sich ihm die Haare sträubten, gewesen, was Van
Horn hatte aufhorchen lassen. Er zog die Dynamitbombe aus
seinem Lendenschurz und betrachtete die Zigarre, um sich zu
vergewissern, daß sie brannte, worauf er schnell und ruhig auf-
stand und schnell und ruhig an die Reling trat.

„Was Name gehören dir?" rief er in die Dunkelheit hinein.

„Mich fella Ischikola", lautete die Antwort in dem zittern-
den Falsett eines alten Mannes.

Ehe Van Horn weitersprach, lockerte er seine automatische
Pistole in ihrem Halfter, den er sich handgerecht nach vorn
rückte.

„Wie viele sella Jungen sein bei dir?" fragte er.

„Ein sella zehn Jungen allzusammen bei mir", erklang
die alte Stimme.

„Dann komm längsseits." Ohne den Kopf zu wenden, ließ
Van Horn unbewußt die rechte Hand auf den Pistolenkolben
sinken und befahl: „Du sella Tambi. Holen Laterne. Nein, brin-
gen hierher. Du gehen mit ihr an Besanwanten und sehen scharf
Auge, gehören dir."

Tambi gehorchte, indem er die Laterne zwanzig Fuß vom
Standpunkt des Kapitäns hielt. Das gab Van Horn einen Vor-
teil über die Männer, die sich im Kanu näherten, denn die La-
terne, die durch den Stacheldrahtzaun an der Reling gesteckt und
ziemlich tief gehalten wurde, mußte die Besatzung des Kanus
scharf beleuchten, während er selbst im Halbdunkel und im
Schatten stand.

„Washee-washeel" rief er gebieterisch, als das unsichtbare
Kanu sich immer noch nicht sehen ließ.

Fortsetzung folgt.

Vaterland! Im Firncnglühn
Steht dein Krenz, der Freiheit Pfand.
Und so lang die Berge stehn,

Soll dein Leuchten nicht vergehn.

Nwig frei, o Vaterland,
Liebes, schönes Schweizerland!

Vaterlandshymne
Vvn Karl Grunder

Schweizerland! Wenn rings ninher
Steht die Welt im Fenerbrand:
Mögst du sein der Völker (Achar

Friedensinsel immerdar.

Wir dich schirmen, Vaterland,
Liebes, schönes Schweizerland!

Heimatland! Bleib für und für

In den, Schutz des Höchsten Hand.

Dir zu dielten im Verein,

Laßt uns alle Brüder sein.

Nlach uns einig, Vaterland,
Liebes, schönes Schweizerland!
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